
Forstliche Nachrichten = Chronique forestière

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal
= Journal forestier suisse

Band (Jahr): 120 (1969)

Heft 6

PDF erstellt am: 22.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



F£TT£flZJ, P.:

Die Jagdhunde
2., verbesserte Auflage. Mit 32 Photos.

Albert-Miiller-Verlag Rüschlikon/Zürich,
Stuttgart, Wien.
Preis Fr. 24.80.

Das Buch des bekannten, vor Jahren ver-
storbenen Jagdschriftstellers Paul Vet-
terli liegt in gediegener neuer Auflage
tor. (Inwiefern verbessert? Wer hat ver-
bessert?). Es stellt eine kurze Zusammenfas-

sung des neueren Wissens über Auswahl,
Rassen, Erziehung, Pflege und Einsatz des

Jagdhundes in mitteleuropäischen Verhält-
nissen dar, wie es sich zerstreut in zahlrei-
chen Spezialpublikationen vorfindet. Eine
wertvolle Einführung in dieses weite Ge-

biet. Heute noch ist die vorwiegend «ge-
waltlose», sich in das Meutegesetz einfüh-
lende Dressurmethode nicht überall aner-
kannt; noch weniger war das anläßlich der
Erstausgabe vor 20 Jahren der Fall. Klarer,
schöner Stil und saubere weidmännische
Gesinnung zeichnen das Buch aus. Als De-
tail sei erwähnt, daß Vetterli das Abwürgen
des kranken Rehwildes durch den Nach-
suchehund aus tierschiitzerischen Gründen
ablehnt. Die grüne Praxis wird dazu wohl
aus gleichen und andern Motiven schwer-

wiegende Vorbehalte anbringen!
Wer sich praktisch in Spezialgebiete wie

die Nachsuche oder die Dressur einer be-
stimmten Rasse einleben will, der wird frei-
lieh zur Spezialliteratur greifen müssen.

A\ ftuerft
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Hochschulnachrichten
Professor Dr. A. Kurth von der ETH,

Zürich, wurde von der Forstwissenschaft-
liehen Gesellschaft in Finnland zum korre-
spondierenden Mitglied ernannt.

Bund
L/GiV£/M-Ho/z???es.se an de? MC/ZL4

«Neugestalten — Wert erhalten» lautete,
das Thema, unter dem die LIGNUM ihrem
mittelfristigen Programm gemäß in diesem

Jahre für die Verwendung von Holz im
Innenausbau warb. Angesprochen waren in
erster Linie Hausbesitzer, daneben aber
auch Wohnungsmieter.

Zur Wahl dieses Themas führten zwei

Grundgedanken: Erstens stellen Altliegen-
Schäften auch heute noch große, erhaltens-
würdige Werte dar, zweitens wird dem
Wohnen in angenehmer Atmosphäre von
immer mehr Menschen zunehmende Bedeu-

tung beigemessen.
Die Teilrenovation mit Holz dient so-

wohl der Erhaltung des Gesamtwertes von
Liegenschaften als äucli der Erhöhung des

Wohnkomforts. Dazu gab die Ausstellung
einige Beispiele für die Neugestaltung von
Treppenhäusern, Wohn-, Schlaf-, Eß-, Kü-
chen- und Kellerräumen.

Holz wurde in sehr unterschiedlichen
Farbtönen verwendet, um erneut den
Reichtum an Gestaltungsmöglichkeiten mit
diesem Roh- und Werkstoff zu zeigen.
Neben künstlich rot, grün, blau und anders
gefärbten Täfern kamen auch natürliche
Holzfarben zur Geltung. Auch bei den Bo-

denbelägen herrschte Holz vor. Das gilt
auch für die Wohnungseinrichtungen, die
den Blick des Besuchers mindestens gleich
stark auf sich zogen wie die renovierten
Böden, Wände und Decken.

Eine am Ende des Rundganges erhält-
liehe farblich und textlich gelungene neue
Broschüre der LIGNUM — bereits mit Pho-
tos von der Ausstellung selbst —rückte dann
aber das Thema «Neugestalten — Wert er-
erhalten» wieder in den Vordergrund.

FF. Sc/areotzer

Neuchâtel
M. Jean-Louis Richard, qui avait

été engagé en 1950 comme adjoint à l'In-
spection cantonale des forêts, principale-
ment pour l'élaboration de la carte phyto-
sociologique des forêts neuchâteloises, a été

libéré de son engagement à partir du
1er avril 1969. Après l'achèvement des tra-
vaux de cartographie précités, son activité
forestière avait été réduite pour lui per-
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mettre de poursuivie sa formation dans le

domaine de la phytosociologie et de l'cco-

logie végétale. Chargé de cours aux instituts
de botanique de l'Université de Neuchâtel
dès 1966 et de l'Université de Fribourg dès

1968, ainsi que de travaux de cartographie
phytosociologique dans la Réserve d'Aletsch
et les forêts domaniales du Jura bernois,
son activité vient d'être complétée par une
mission temporaire en faveur du Fonds
National de la Recherche scientifique.

Deutschland
Das Kuratorium für Waldarbeit und

Forsttechnik beabsichtigt in der Zeit vom
13. bis 17. Oktober 1969 mit seinem Arbeits-

ausschuß «Leistung und Lohn», unter der
Leitung von Professor Dr. Platzer, Rein-
bek, den 8. Arbeitsstudienlehrgang in der
Waldarbeitsschule Itzelberg insbesondere
für Mitarbeiter im privaten und kommuna-
len Waldbesitz durchzuführen, die auf dem
Gebiet der Waldarbeit und des Arbeitsstil-
diums tätig sind oder für derartige Arbeiten
künftig eingesetzt werden sollen.

Nach Durchführung von 8 Arbeitsstil-
dienlchrgängen ist vorgesehen, künftig zur
Fortbildung der bisher geschulten Forst-
leute Aufbaulehrgänge durchzuführen.

Nähere Hinweise können hei der Ge-

schäftsführung des KWF, 6079 Buchschlag,
Hengstbachanlage 10, eingeholt werden.

VEREINSANGELEGENHEITEN - AFFAIRES DE LA SOCIÉTÉ

Hilfskasse für schweizerische Forstingenieure
16. Jahresbericht

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1968

Im Berichtsjahr veränderten sich die beiden Fonds unserer Hilfskasse wie folgt:

Ht7/.s/{ajic Fonds' C tester To/af
Fr. Fr. Fr.

Vermögen am 31. Dezember 1967 68 968.65 19 761.75 88 730.40
Einnahmen 1968 4 964.30 938.65 5 902.95

Ausgaben 1968 902.20 -.- 902.20

Vermögensvermehrung 1968 4 062.10 938.65 5 000.75

Vermögen am 31. Dezember 1968 73 030.75 20 700.40 93 731.15

Die £mna/tmen setzen sich zusammen aus 23 Spenden im Totalbetrag von
Fr. 1433.40, aus den Bruttozinsen Fr. 3689.85 und der Rückerstattung der Ver-
rechnungssteuer von Fr. 779.70.

/it«g«5en: Im Berichtsjahr mußten keine Unterstützungen ausbezahlt werden.
Um einen dringenden Fall kümmerten sich unser Stiftungsrat und einige bei-
gezogene Kollegen leider erfolglos. Die Verrechnungssteuer als Hauptposten der
Ausgaben (Fr. 825.40) wird nächstes Jahr rückerstattet, da unsere Kasse als gemein-
nützige Stiftung steuerfrei ist. Postcheck- und Bankspesen beanspruchten Fr. 76.80.

Unsere Hilfskasse hat heute einzig auf dem Weg freiwilliger Sammlungen und
Spenden von Kollegen schon beinahe einen Stand von Fr. 100 000.— erreicht, so daß
allein die Zinsen jährlich Fr. 3700.— abwerfen. Machen wir uns aber keine Illusio-
nen: ein einziger dringender Unterstützungsfall von längerer Dauer kann unsere
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